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Zu dieser Buchreihe

Die Reihe »Leben. Lieben. Arbeiten: systemisch beraten« befasst sich 
mit Herausforderungen menschlicher Existenz und deren Bewäl-
tigung. In ihr geht es um Themen, an denen Menschen wachsen 
oder zerbrechen, zueinanderfinden oder sich entzweien und bei 
denen Menschen sich gegenseitig unterstützen oder einander das 
Leben schwermachen können. Manche dieser Herausforderungen 
(Leben.) haben mit unserer biologischen Existenz, unserem geleb-
ten Leben zu tun, mit Geburt und Tod, Krankheit und Gesundheit, 
Schicksal und Lebensführung. Andere (Lieben.) betreffen unsere 
intimen Beziehungen, deren Anfang und deren Ende, Liebe und 
Hass, Fürsorge und Vernachlässigung, Bindung und Freiheit. Wie-
derum andere Herausforderungen (Arbeiten.) behandeln planvolle 
Tätigkeiten, zumeist in Organisationen, wo es um Erwerbsarbeit und 
ehrenamtliche Arbeit geht, um Struktur und Chaos, um Aufstieg 
und Abstieg, um Freud und Leid menschlicher Zusammenarbeit in 
ihren vielen Facetten.

Die Bände dieser Reihe beleuchten anschaulich und kompakt der-
artige ausgewählte Kontexte, in denen systemische Praxis hilfreich 
ist. Sie richten sich an Personen, die in ihrer Beratungstätigkeit mit 
jeweils spezifischen Herausforderungen konfrontiert sind, können 
aber auch für Betroffene hilfreich sein. Sie bieten Mittel zum Ver-
ständnis von Kontexten und geben Werkzeuge zu deren Bearbeitung 
an die Hand. Sie sind knapp, klar und gut verständlich geschrieben, 
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allgemeine Überlegungen werden mit konkreten Fallbeispielen ver-
anschaulicht und mögliche Wege »vom Problem zu Lösungen« wer-
den skizziert. Auf unter 100 Buchseiten, mit etwas Glück an einem 
langen Abend oder einem kurzen Wochenende zu lesen, bieten sie zu 
dem jeweiligen lebensweltlichen Thema einen schnellen Überblick.

Die Buchreihe schließt an unsere Lehrbücher der systemischen 
Therapie und Beratung an. Unsere Bücher zum systemischen Grund-
lagenwissen (1996/2012) und zum störungsspezifischen Wissen 
(2006) fanden und finden weiterhin einen großen Leserkreis. Die 
aktuelle Reihe erkundet nun das kontextspezifische Wissen der sys-
temischen Beratung. Es passt zu der unendlichen Vielfalt möglicher 
Kontexte, in denen sich »Leben. Lieben. Arbeiten« vollzieht, dass hier 
praxisbezogene kritische Analysen gesellschaftlicher Rahmenbedin-
gungen ebenso willkommen sind wie Anregungen für individuelle 
und für kollektive Lösungswege. Um klinisch relevante Störungen, 
um systemische Theoriekonzepte und um spezifische beraterische 
Techniken geht es in diesen Bänden (nur) insoweit, als sie zum Ver-
ständnis und zur Bearbeitung der jeweiligen Herausforderungen 
bedeutsam sind.

Wir laden Sie als Leserin und Leser ein, uns bei diesen Exkursio-
nen zu begleiten.

Jochen Schweitzer und Arist von Schlippe
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Vorwort

Rollen in sozialen Systemen sind unterschiedlich attraktiv und unter-
schiedlich eindeutig definiert. Zu den traditionell als attraktiv und 
eindeutig geltenden Rollen gehören »Mutter« und »Vater« und als 
deren Hintergrundfiguren »Großmutter« und »Großvater«. Diese 
Rollen verbinden die biologische Abstammung mit der sozialen 
Aufgabe, sind in allen Kulturen ganz überwiegend positiv besetzt 
und man meint zu wissen, welche Rollenerwartungen mit ihnen 
verbunden sind und was die Betreffenden möglichst nicht oder auf 
gar keinen Fall tun dürfen. Die realen Eltern werden diesen Erwar-
tungen nicht immer gerecht. Schlechte Beispiele werden dann als 
Rabeneltern, Helikoptereltern, im Extremfall als »Monstereltern« 
bezeichnet.

Nun gibt es daneben in allen Kulturen viele »Bindestrich- Mütter« 
und »Bindestrich-Väter«. Deren Gemeinsamkeit ist, dass sie nicht 
oder nicht ganz oder nicht ganz richtig die biologischen Mütter 
und Väter sind. Jene mögen unbekannt oder bekannt, verstorben, 
weit weg, im Kontakt mit ihrem Kind oder noch nie gesehen wor-
den sein. Aber es gab sie mal oder gibt sie noch und zumindest 
als Fantasieprodukte sind sie nie ganz aus dem Spiel. Zu den seit 
Menschen beginn bekannten gehören die Stief-, die Adoptiv- und 
auch die Pflege mütter und -väter, um die es in diesem Buch geht. 
Zu den biologisch neueren gehören die Leihmütter und die »Samen-
spende-Väter«. In betrieblichen und politischen Hierarchien gibt es 
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Ziehsöhne und Ziehtöchter, zu denen es auch Ziehmütter und Zieh-
väter geben muss. Im Bereich reiner Herzensbeziehungen treffen wir 
Wahlmütter und Wahlväter.

Eine Besonderheit der Rolle der Pflegemutter und des Pflege-
vaters ist, dass sie Hybride darstellen zwischen familiären und beruf-
lichen Rollen – ein Extrembeispiel von »Beziehungsarbeit«. Sie bil-
den mit ihren Pflegekindern – anders als Adoptiveltern – juristisch 
keine Familien im Sinne des Bürgerlichen Gesetzbuches. Sie arbei-
ten gegen Bezahlung für die öffentliche Hand, vertreten durch ein 
Jugendamt. Sie sollen den ihnen anvertrauten Kindern das Leben 
und Aufwachsen in einer Familie ermöglichen und gleichzeitig die 
Herkunfts familie als untrennbaren Teil dieser Kinder annehmen 
und respektieren. Als bezahlten Arbeitskräften in einem sensiblen 
Risiko bereich unterliegt ihre Arbeit außerdem zahlreichen Qualitäts-
anforderungen, deren Einhaltung vom Jugendamt zu überwachen ist.

Keine leichte Aufgabe für Pflegefamilien! Ich habe großen Respekt 
vor den vielen Pflegeeltern, die sich dieser Aufgabe stellen. Sehr oft, 
aber nicht immer tun sie es mit lange anhaltendem Erfolg, wie die 
Leser und Leserinnen gegen Ende dieses Buches erfahren werden. 
Und ich habe entsprechend großen Respekt vor den Mitarbeiterin-
nen der kommunalen Jugendämter, die durch Auswahl und Beglei-
tung Pflegefamilien auf diesem Weg unterstützen.

Zu diesen gehören auch die Autorinnen Iris Söhngen, Marion 
Drach und Vera Zech, die alle drei mit Pflegefamilien arbeiten. Sie 
geben uns Einblick in ihre Beratungstätigkeit: Vom anfänglichen 
Bewerbungsprozess, der Auswahl und dem Matching passender 
Pflege eltern, über Besuchskontakte mit den leiblichen Eltern sowie 
das Überwinden typischer Hindernisse und Konflikte bis schließlich 
zum Ende des Pflegeverhältnisses. Der komplette Prozess mit all sei-
nen Höhen und Tiefen, seinen Rosen und seinen Dornen erschließt 
sich anschaulich und mühelos.
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